
Zeichen der offnung Tür dıe Welt; Enttäuschte Hoffnung ach dem / weıten Vatıkanıschen KOnN-
Zil: Neuer Mut ZU) Kırcheseıin. Das manchmal uälende, ber dennoch Befrei:ende des Kırche-
Se1ns omm stärksten 1Im zweıten Hauptteıl ZU Durchbruch SOWIE auf den etzten zehn SEe1-
ten Vıeles och Gesagte ist theologisch höchst TeHCN  9 ber gelegentlıch vielleicht ein
nıg „ un „hoch‘“ Och sSınd jene Passagen eTrTst das eigentliche Fundament des ktu-
ell-Ansprechenden, 168 übersehen ware Leıchtsıiınn.

Glauben zwıschen Ja und Neın. Bekenntnisse gläubıger und nıcht-gläubiger Zeıtgenossen.Hrsg. Henriı FESQUET. Zürıch, öln 19872 Benziger Verlag. 24() S Kl 28,—
Fesquet; bekannter französıischer Journalıst, hat 1Ne Anzahl proflerter Persönlichkeiten mıt

der rage konfrontiert WEIN und W ds lauben S1e 7 DiIie erste Gruppe der Befragten
Menschen, Von denen 11Aan WUu.  e S1E sSınd Chrıisten Dazu kamen erbetene Stimmen Aaus dem Ju-
dentum, dem silam und Buddchismus. Den drıtten eıl des „Iryptichons“ (Hrsg.) bılden Bekennt-
NISSEe VO  = „Nıchtglaubenden, Agnostıikern, Atheısten“ (die chrıistlıchen Außerungen machen brı-
SCHS Zzwel Driıittel des Bandes aus) Der Reız des__Buches (es gab 1Im deutschen Kulturraum Nnalo-
g€S) besteht darın, ekannte eute VON ihren Überzeugungen erzählen hören. Dalß 168 mıt
französıschem emperament geschieht, läßt den Band mıt seinen vielen, ber kurzen Beıträgen,

einer anregenden Lektüre werden.

Homuiletik und Religionspädagogik
SCHREINER, OSE Wer zeıgi UNS den Weg/! Antworten der Bıbel auf menschlıiches Fra-
BCN Predigten. ürzburg 1981 Echter Verlag. 149 n Kifen 19,80
Es ist N1IC| SallZ selbstverständlıich., daß sıch Professoren der Theologıe auf das Feld der praktı-
schen Verkündıgung begeben un dıesen Schritt uch och SCHTr1  1C dokumentieren. OSEeE
Schreiner, Alttestamentler In ürzburg, hat gewagt un: legt eınen Band mıt 3() bıblıschen Pre-
dıgten VOT dıe sıch gleichmäßig auf das Ite un: Neue lTestament verteıulen. Der Sprung AUS der
Studierstube un: In diesem Fall Aus eıner 2000- un! mehrJjährıgen Vergangenheıt In dıe Gegen-
wart ist voll gelungen. Die Predigten zeichnen sıch Ur große Nüchternhe1i dUs, nehmen den
eutıgen Menschen mıiıt seinen roblemen erns un: versuchen, auf dessen Fragen Aaus der Bot-
schaft des en un Neuen lestamentes 1ne glaubwürdıge ntwort geben, und das es ın
einer Sprache, dıe WITrKIIC| verstanden ırd Daß be1ı Schreiner dıe Exegese „stımmt“, ist selbst-
verständlıch un: braucht NIC. hervorgehoben werden. Eirfreulich jedoch un bewundernswert,
WIE ıhm Immer wıeder gelıngt, den Umsetzungsprozeß VOIN damals 1Ins eute bewältigen, oh-

daß der Leser (oder Hörer) den INATrTUC gewınnt, ]1er würden heute genehme Antworten In
den ext Von gestern hineinıinterpretiert. |DJTS Predıigten orıentieren sıch der Periıkope-
nordnung er TE Lesejahre un: könnten Iso „nachgepredigt“ werden. Besser jedoch und S1-
cher uch iIm Sinne des Autors ware C: S1E als Modelle für eıgene emühungen nehmen, Gottes
Wort 1SC. un: zeıtgemäß zugle1c| auszulegen. Der uftfor verdıient ank 1r seINeE Anregun-
SCH Heiınemann

(Grottes Wort IM Kirchenjahr 1985 Lesejahr C7 dvent bıs Sonntag. Hrsg Al-
fons SCHRODI Würzburg 1982 Echter Verlag. 2974 S 9 K 1 F M Heft Zr Litur-
STe ,  ““ S E Kl 3,90
Das schon ber 4() re erscheınende Predigtwerk wırd VOIN vielen In der Verkündigung stehen-
den Priıestern und Laien sechr geschätzt, da vielseıitige Anregungen für dıe Vorbereıtung un Ge-
staltung VO  _ Predigt un Liturgie gıbt Am Anfang auch dieses Bandes stehen ein1ge Gedanken
ZUrTr Besinnung VO Herausgeber un eın Beıtrag VO  _ Meınrad Limbeck ber dıe Verkündigung 1Im
Lukasjahr. Im Hauptteıl werden en ONN- un: besonderen Festtagen Anregungen und Auns-
wahltexte ZU!T ıturgıe und orlagen A Predigt geboten, dıe immer das Evangelıum un außer-
dem dıe der Lesung behandeln Bedauerlicherweise wırd das Ite Testament e1 zahlen-
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